
Zu Jesu Füssen



Zu Jesu Füssen
O selger Ort, zu Jesu Füssen

in dieser ruhelosen Zeit!

O dort in Ruhe zu geniessen

sein Wort in heilger Einsamkeit! –

Wer ist ein Lehrer wohl wie Er!

Ach, wären nur der Schüler mehr!

O selger Ort, zu Jesu Füssen

in dieser kummervollen Zeit,

wo still vor Ihm die Tränen fliessen,

wo Er dem Herzen Trost verleiht –

Er, der im Sturme friedlich schlief,

den Toten aus dem Grabe rief!

O selger Ort, zu Jesu Füssen

in dieser undankbaren Zeit,

wo gläubge Herzen überfliessen

voll demutsvoller Dankbarkeit!

Wo süsse, duftge Narde quillt,

das Haus mit Wohlgeruch erfüllt.

O selger Ort, zu Jesu Füssen,

von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Wo Segensströme sich ergiessen

in nie geahnter Herrlichkeit!

Wo Er, des Liebe nie erlischt,

dann jede Träne abgewischt.
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